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Die ausgedehnte Lntteratur der Palästinabeschreibungen
umfasst 1m gahZeN vlier sehr verschıedene chıchten Als eıne
völlig gesonderte Gruppe heben siıch zunächst 1e€e jüdischen Pıl-
gerschriften ab Von den chrıistliıchen Texten bılden ann wıeder
dıe den Kreuzzügen vorangehenden eıne festgeschlossene KEinheıit,
welche, das ıld des christlichen Palästina VO bıs ZU v
Jahrhundert vorführend, dıe altchristlichen un: byzantınıschen T'ra-
dıtiıonen vermittelt. Die drıtte un weıtaus umfangreichste Schicht
wırd durch die abendländischen Tlexte se1t dem Jahrhundert
gebildet. Hier sınd dıe durch die Frankenherrschaft modıhel1er-
ten, späterhın durch dıe Söhne des hl Francıskus gepflegten und
festgehaltenen VUeberlieferungen, die A 15 reden, dıe VUeberliefe-

Denjenigen des griechischendes lateinıschen Palästina.
begegnen WIT se1t dem Zeitalter der Kreuzzüge ın eıner gyleichfalls
stattlıchen Zahl AUS dem Schosse der d4 orthodoxen ,, Kıirche des
Orjents hervorgegangener Beschreibungen des Heıilıgen Landes.
Der fast, unschätzbare Pılgerbericht des russıschen Hıgyumenos Da-
niel, AaUS dem zweıten Jahrzehnt des Jahrhunderts, dıe ZzWeIl-
fellos erst 1m Zeitalter der fränkıschen Okkupatıon ın ıhre hentige
(zestalt gebrachte griechische Schriüufft elnes Kpıphanıos und Johan-
Nes Phokas, der griechische Pilger VO Jahre 118 stehen 1er

der Spitze., Was 190878 überhaupt hıs VOL kurzer Zeıt kannte,
fÄndet 008528  o be1 u aufgezählt, Neuerdings haft a_

padopulos-Kerameus‘“ weıteres Materıjal AUuS dem hıs 16

(Geschichte der Oyzantınıschen TIateratur Aufl 420
O27 EAAÄNVIAGL TEOLYPAGAL TV K  XN LV O>  a  QV 27 mr  ‚Ö, LE Zl S ZALWVYVO Band IX

der Veröffentlischungen der russischen Palästinagesellschaft (TIaBocıaB'b)a 7a
NEeCTHHCKRKIM CBOopHuK'B).
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Jahrhundert ıN erstmalıger und vorzüglicher Ausgabe zugänglich
gemacht. KEıne ın se1ner Sammlung och fehlende 04 orthodoxe
Palästinabeschreibung VO mındestfens eınem gyewlssen W ert ıst;
griechisch un arabısch ın ZzZweı VO  en einander bald mehr bald
nıger stark abweıchenden KRezens1onen, soweıt ıch sehe, Jje durch

Da be1 keıner VO  b beıden eiIN Verfas-eıne eiNZIHE Hs erhalten.
angegeben wırd, lässt sıch der ext etwa ach den

Anfangsworten der 40} eröffnenden Kınleitung : "AK%oUCcAaTtTE TAVTEG
OL EUGEBELS bezeichnen.

Diıe 1m gyriechischen Original vorlıegende Rezens1ion enthält,
mıt, Bıldern geschmückt, eine Hs der Biblioteca Vittorio Emanuele
ZU Kom, e1n Prachtstück griechischer Kallıgraphie auf Per-
gament, das leider eıner Datiıerung entbehrt. Durch AÄAsse-
manı ist 1m Anfang des Jahrhunderts die Hs Vat rab 286
ach Rom gekommen , welche ın arabıschem Sprachgewand dıie
andere Rezens1ion bıetet. Dıiese Hs ıst der christlich-orientalischen
KForschung nıcht unbekannt. AÄAuf dıe ın ıhr fol 104 enthaltene
arabısche Kombeschreibung habe iıch 384 dıeser Zeıitschrift hın-
gewlesen. Schon vorher hatte &Ü uıi1dı dıe fol 14 stehende
entsprechende Beschreibung Antıochelas mıt elner ıtalienıschen Le-
bersetzung herausgegeben, nn Nnu durch eEıNe lateinısche hat
kürzlich mı1ıt dem Schriıiftchen eınes Mönchs un Dıakons Kphraem
über den Sınal un die VO  — Aegypten bezw. [0201 (+2aza nd Jerusalem
ach ıhm führenden Strassen ekannt gyemacht, das fol steht

Endlich Hguriert gyleich diıesen beıden Stücken auch dıe g ]8ä-
stinabeschreibung In eıner französıschen C4 Vebersetzung ” es g -
samten Hauptinhalts der HS, welche die (Gründerıin un Ehren-
praesıdentin des russıschen ereins für 04 orıentalische Studıien »”

Krau deg 111 Urjentalistenkongress ın
Hamburg wıdmete >

uch G u1dı scheint dıese Publikatıion, da S1e nıcht
wähnt, unbekannt geblieben ZU seın Mır jedenfalls ist S1e erst
AaUS k 1m I1 Abrıss der syrıschen un christlich-ara-

Und descerizıione araba dı Antıochıiıa ın den Re1ndicont:z R Accade-
Mıa der Lincei (asse dı SCLENZE MOr Aaltı, storıche ALOSOfiCchEe VL. 1837161

2 Une descrıntion Arabe du SINA In der Revue DiOlique ınternationale.
Nouvelle SCT12C 1801 433-_442

(’oderx 280 du AUCcan., Traduction deHecılts de VvOYAGE Ae’un TAabe
*a7_‘abe. Petersburg 902 Der Palästinatext ya



Baumstark

bıschen Litteraturgeschichte bekannt geworden, als exft un Ue-
bersetzung der folgenden Separatedition des Stückes über Palästina
schon geraume Zeıt gesetzt aren. Ich gestehe, ass 1C nachdem
dıe freundliche Vermittelung Herrn Dr ÖlDs mM1r ermöglıichte,
VO  — ıhr Einsıicht /Ar nehmen, mıt Stillschweigen Al ıhr VOTI'-

überginge, mM1r aber gyleichwohl eıne Beleuchtung ihres W er-
Ges erlauben, un einerseıts die eigene Veröffentlichung rechtfer-
tıgen, andererseıts die AUuUS der Arbeit der russıschen Dame ın Trok-
kelmanns ausgezeichnetes Kompendium übergegangenen Irrtümer
richtig ZU stellen. Nach der ersteren Seıte werden ein1ıge wenıge
Stichproben genugen, davon ZU überzeugen, ass die Palästi-
nakunde aıt der Lebedew’schen Paraphrase nıcht arbeıten ann.
Denn eıne Paraphrase weıt eher als eıne Vebersetzung han-
delt siıch 1er ın der Tatı eıne Paraphrase die dunkle Stellen
oder Kınzelworte des Oriıginals fest unter die Luppe ZzU nehmen
klügliıch unterlässt, günstigsten Falles aber selnen (Ü+esamtkarakter
völlig verwischt. och ass dıe mM1r bedenkliıchen Worte

(S 254 Vl Uebersetzung 255 | (S ”8) eZV.
S. 281 Z.4u. (0) nd (S 79 eZW., 273 J) oder ähn-
Liche Dinge leichtfertig umschrieben werden, ıst eben och das (+e-

ringste. Es wırd das J y} L 5. 256 eZW. S. 9257 Z U:
beisplelweise einem : W4 La premı1ere est en face du Saınt
Sepulcre } wırd das Kox90lıxGyv der Griechen ın einen 4i AÄAu-
tel des latıns verwandelt ; wırd Aaus dem E g}“‘"” W

O; 204 14f eZW S. 273 Lı € 295 71 f} dreimal nd
31 e1Nn : Ss+t Kupheme der ın der S8ANZCNH Hagiographie Pa-

lästinas nıcht exıstiert ; WI1ITr  d ALr 9 s 286 EeZW.
087 m1t. der drıtten Person 1ın Bezug auf die

genannten Sünder übersetzt : 04 et menent Nne v1ıe innocente
heisst für Q)J.;‘J.‚ (S ”96 4: eZW. 2977 O) 31 “ pour

prosterner devant ces tombes l„ ; womıiıt dıe Patrıarchengräber
Hebrons dıe Mamre-Eiche verlegt werden, eın Unding, das jeden,
welcher das (+x+lück hatte A Ort und stelle ZCWESCHN A Se1N, lachen
macht. Derartige Flüchtigkeıiten, deren Luste sıch leicht och be-

en G(eschichte der cChristlichen Litteraturen des Orzents. Leipzig 907 TD
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denkliıch vermehren lıesse, übersteigen enn doch das Mass des 1r-
gendwıe Verzeıihlichen. Der Inkonsequenz Se1 al nıcht erst, -
dacht, dass die Kapıtelüberschriften bald übersetzt nd ın
Fettdruck gegeben, bald stillschweigend ausgelassen werden. Vol-
lends verfehlt ist aber das ber den YaNnzech Litterarıschen Karakter
der verschıedenen Iın Vat rab vereinıgten Texte gefällte Ur-
teıl Sıe sollen 4 Keiseberichte ,, e]ınes einzıgen Verfassers se1N, der
In Aleppo Hanse gEWESCH ware un nde de oder
Anfang des Jahrhunderts geschrıeben hätte Dabeı jeder
Kenner der Kntwicklungsverhältnisse den Hl Stätten ın eru-
salem eıne späte Datıierung auch HÜr der Palästinabeschreibung,
och ohne auf Paralleltexte und entfernter Verwandtes Rücksıicht
2 haben, unbedigt verwerfen. Mit Bezug auf Rom wiıirkt
eınerseits (Lebedew 04 ff.) der breviarium-Text, andererseıts (2OLd.
5(/-62 dıe Stadtbeschreibung elines or:ıentfalischen Mönchs ach der
VOL den Tagen eiNes al-Jaqüt un Ibn al-KFaqgih e1iIn Jahr Jang ın
der ew1ıgen Stadt geweılt hatte Was über Konstantinopel lesen
ıst; (  L 63 1 SEeTZz och den dort gebiıetenden byzantinıschen Ba-
sıleus, dıe Zeıt VOT der türkıschen Kroberung der Bosporusstadt,
VOTaus Bearbeıtung elnes der Zeit VOTL der arabıschen Kro-
berung angehörenden syrıschen Iraktats VO (z+enre der Mirabıilıen-
lıtteratur scheıint sodann der ext, ber Antıochelila sSelın und
derjenige ber Alexandreıa (Lebedew 66—69 liegt jedenfalls VOL

der Gründung VO  a Kaıro un kennt och den antıken W under-
leuchtturm der SsStadt Kın wıirklıcher Reisebericht W ar schlhıes-
alıch höchstenfalls das auch wıeder 3K7RR benützte Schrıiftchen el-

Das Nähere ist VON mM1r 38 diıeser Zeitschrift ur’z ausgeführt
Vgl « On dit, QU6 l’empereur- 18N maın » In der en-

wart. Von mohammedanischer Herrschafft ist dagegen miıt keinem oOrte dıe
ede

So urteilt, mit einiger Zurückhaltung allerdings, I8 dı Rendıconti %o As
138
Das Erstere bemerkt eh ınmk selbst ausdrücklich, WI1e S1e

denn auch 1n der UT wenige Zeilen STOSSCH Einleitung ihrer « Uebersetzung »
Von « notre compilateur » Spricht, W4S dem Titel der Publiıkatıion ereılts Ins
Gesicht SCh1ägT. ber Valt. Tab 2806 entha NIC einmal eıne Kompilatıon

eıne WOeNn auch noch unselbständige lıtterarische Arbeıit VOon einem
WwIsSsan urc dıe Person des Bearbeiters bedingten einheıitlichen Gepräge; SO1l1-
dern ist, 1ne reıne Miszellaneenhs., In der e1in KopIist verschiedene, untier sich
durch keinerlei Zusammenhung verknüpfte extie äusserlich nebeneinanderge-
stellt. hat

ÖRIENS CHRISTIANUS. VI 16
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des Diakons Kphrem über en Sınal, WeLnn es sich nıcht sgelhst 1er
WwW1e be1 der Palästinabeschreibung e1n Stück der rel121Öös g -
‘äarbten Baedeker-Lutteratur griechischer Pıilgerführer handelten
sollte.

och eiınem weıteren Eınwand habe ich übrıgens kurz Z.11 be-
KECDNCN, iındem iıch diıeser Stelle das arabısche Palästinabüchlein
ın eıner wıirkliıchen Edıtion vorzulegen mıch anschıcke. Es könnte
nämlıch autf den ersten Bhlıck unmethodisch scheinen, en zweıfellos
auf eıne griechische Vorlage zurückgehenden arabıschen Terxt VOTL

dem parallelen griechıschen veröffentlıchen. Alleın dıe gyriechische
Hs ist leider erheblıch beschädigt, ass iıhr ext schon reın AUS-
serlıch als der schlechter überlieferte gelten InNnuSsS Zur Ausfüllung
[(0301 Lücken wırd dort mehrtach auf dıe arabısche VUebersetzung
des verlorenen Paralleltextes zurückzugreıfen SeE1N. Nıcht mınder
lässt dıe verwiılderte Orthographie un die Sprachform der griechl-
schen Rezens1ıon 655 mM1r a ls wünschenswert erscheinen , be1 ıhrer
Herausgabe mıch bereıts auf dıe arabısche beziehen können.
Endlıch habe ıch den Kındruck, ass a ls (}+anzes dıe Vor-
lage des Arabers der erhaltenen oyriechischen Textgestalt gegenüber
das Usprünglichere War, dıe Palästinabeschreibung 'Axoucarte V -
TEC OL EucEßeis ın ıhrem ersten Bestand un ıhrer Kıgentümlich-
keit mıthın gerade durch die arabısche Uebersetzung besten
kenntlich WTr  d. Ja, ausgeschlossen ıst nıcht einmal, das
dıe erhaltene griechische Rezens1ion eıne KRückübersetzung A UuUS

dem Arabıschen ıst
Kıne Begründung dieses Eındrucks zann ıch natürlich nıcht

versuchen, bevor iıch auch den griechıschen ext vorlege, Wıe
die Krage ach dem Verhältnıs der hbeıden Rezens1ionen einander,
wırd ferner auch dıejenıge ach dem Alter UuNsSeTeLr Schrift och
vertagt werden mussen Das (+2nauere hat hıer, WwWeNnNnN beıde 'Texte
vorliegen, durch einen Vergleich mıt den VO  I Papadopulos-Kera-
INeEUS veröffentlichten griechıschen Beschreibungen des Heiligen
Landes eZW mıt der abendländıschen Pilgerlitteratur des hıs

Jahrhunderts ermi1ttelt werden. SO el steht ach der (+z+e-
schichte VOL Vat rab 286 allerdings bereıts heute fest , ass
schon dıe arabısche ers1on spätestens och 11 Jahrhundert

Hierfür <  U  nnte GS wenigstens sprechen scheinen, dass STAa eines Ar
0i07Ec eim Griechen ets AdOTtAGLOL erscheınt.
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entstanden ist, Die gyriechische Urform des Büchleins
ber wırd entsprechend älter SEe1N.,. Andererseıts erg1ıbt sıch für
diese e1n unverrückbarer ferminus pnOoSt AUS der Tatsache,
ass der Grieche un der Araber übereinstimmend nıcht mehr dıe
Francıskaner, sondern bereıts die TLTürken qls Besıtzer des 'd4 10N ”

kennen. Ausserdem werden och folgende beıden Rezens1ionen Z
melınsame Angaben be1 Entscheidung der Datierungsirage na

geblich Sse1n. In der Grabeskıirche wırd denmnı nördlıchen Querschiff
des Kreuzfahrermünsters der Name elner Muttergotteskirche beige-
legt, welchen erinnert, WeNnNn och heute dıie 1er befindlichen
Bogen elıner ohl AauUuS der Ze1it des Modestus herrührenden Arkade
dıejenıgen 'd4 der (allerselıgsten) Jungfirau he1issen. Iie heutige
Helenakapelle ist dem hl Jakobus On &ö00 0E06, dıe heutige Adams-
kapelle Johannes dem T’äufer gyewelht. Die 4 Frankenkapelle
heısst C4 Thron der hl Helena p B Am Fuss es Velbergs gilt dıe
SO< Agonliegrotte als Versteck der A nostel ZUT: Ze1t; des Leıdens
Chrıst.. Von der Himmelfahrtskırche auf em Velberg ıst bereıts
nıcht mehr erhalten q s heute , ber anscheinend ıst der Platz

Von der früheren Pracht deroch nıcht 1mM türkıschen Besıtz
(+eburtskırche ın Bethlehem entzückt och sehr Vieles das Auge
Die Hauptkirche VON Mär Säb hat eınen Innenschmuck V OIl 04 lapıs
lazuli ” ohl VON Fayenceplatten 2 . anscheinend ist 316e och
ıIn dem Zustand, welchen ] f Kaıser Manuel Porphyrogenetos gyab,
das Kloster aber 1m Besıtz der Griechen, da, weder VO  an Sderben,
och VO  w berern dıe ede ıst. Speziell us dem arabıschen ext
kommen hlerzu och die 1m yriechıschen nıcht erwähnten Momente,
ass dıe heute den Martyrern VOIL Sebaste geweılhte zleıne Kır-
che 1m Krdgeschoss des (+lockenturms der Grabeskirche vielmehr
dem Kvangelısten Johannes geweıht ist und VOL em Kingang
der Hauptkirche der Lateiner Heiligen Grabe eiwa der
Stelle des heutigen Magdalenaaltars sıch e1n Heiligtum der Maro-
nıten befindet.

Der arabısche ext ist 1 allgemeınen U iüberliefert. Hın
und wıeder begegnen allerdings Verderbnisse, dıe ımmer richtig
geheılt haben iıch keineswegs allzu bestimmt behaupten möchte.

1 Das Gegenteil wird nämlich 1Ur VON der nahen Pelagziagrotte YEeSALT,
Vgl das von M1r über diese Arı palästinensischen Kirchenschmucks ın

der Röm., Quartalschr FÜr OChrastl. Altertumswissenschaft FÜr Kırchengesch,
ahrgang 1906 149 Gesagte
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Die Sprache 15 vulgär, sehr häufig besonders das VOTL dem Im-
perfekt, und dıe Urthographie ungleichmässıg. Ks steht vlelfach,

VeOeL-doch eben keineswegs konstant für für und für
einzelt auch für Wo ich etwas 1m einzelnen all hıer alg
herrschend erkannte, habe ich dıes, sonst. das Klassısche allyemeın
durchzuführen mıch bestrebt Dıie Femininendung ist bald bald
geschrıieben. Doch scheıint VOL un yewıssenN Kehllauten ohne GQau
zwıschentretfende Interpunktion dem Schreiber alg das sprachlich
(+eforderte gelten, weshalb ıch ın den betreffenden Fällen mel-
nerseıits immer dıese Schreibung anwandte. Regelmäss1ıg stehen
unter auslautendem ZzZwWw el Punkte, dıe 1m Druck ebenso regelmäs-
S12 wegblieben. Jle Aenderungen der Orthographie vollzog ıch,

aM ba l C"'"> A N_I SA (fol [3.V.)

DAl e  \.‚AJ\ SN 6 3 a f»L«J) |
z A z > äl U.J\.fl\) S Na 3
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ohne das VUeberlieferte ın Fussnoten anzumerken, nıcht dagegen
iırgend welche andere, Wenn auch gahz sıchere orrekturen. Die
Vebersetzung strebht ach W örtlichkeit, nıcht ach üte der atı-
nıtät 1le griechischen Worte, welche der arabısche ext se]bhst;

ın nıcht geringer Zahl aufwelst, sınd Iın S1e eingesetzt. In
Fussnoten ist dagegen be1 dessen erstem Vorkommen das einem be-
stiımmten arabıschen AÄAusdruck zugrunde liegende griechische W ort

meıst autf Grund der gyriechischen Textrezension angemerkt, S
oft seıne Kenntnis für das Verständnis nützlıch schlıen. Nur VON
M1ır eingeführt ist auch die Kapıtelzählung. Das ın der Hs mıt
Mınıum (reschriıebene erscheıint In der Vebersetzung ın Kursıydruck.

Incinimus adiutorio Dei excelsi (freti) CN dAescri-
ntıonem Hierosolymorum, urbis SAUCTAEC ef ecclesiarum, GUAE
In SUNE:; ef ıtlem mMmOoNaAasteri0rum ef >>  NEerum BOPÜUN et S
ılem DIcOS, ur CICca SUNLT, et iılluminationes SACV’AS el
ecclesias, GUAS studiose quidam OChristi amantibus } PCT-
SPEeCUTUS est Dignos Deus VLOS reddat, J l0ca O
GFEHWUÜS

Benedic Domine

C155 Audıte unıyersı]ı Chrıstianı (Deum) ulchre colentes
10 et 3rı aTt mulıeres, parvı et grandes , anc deseriptionem.

Kt ECCE aeCc descr1pt10, d1c1mus, descr1pt10 asT O0COrum D

CFrOrum, DEr YUOS 1ncessıt et CONversatus AsT Domminus NnOoster
lesus Chrıistus ei mater eE1uUs OmMnNınoO PULra ei SaNCciAa
sanct]ı apostolı (incesserunt) eT unıvers] prophetae Denum 1N-

15 dut]ı que hıe locus SAaCeT]* (rel1quorum) radıx eT Caput
esST, videlıcet rhs Hierosolyma, C QUAE vocatur rbs
Domin1, reg1s Magnl, videlıcet Del, prou 1n SACT" evangelıo
dıyıno ser1ptum eXxstTal eque 1Dsa solum rbs m

w OLÄOY PLGTOG EUgEßNs 0E000pP0S
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Calr YaYa| at]ıam VICI1, qu1 CIrca e sunt, at unıyvera loca
quı sımul CUMm deser1ıbuntur, sunt, nımırum, QUAE
1ın veiere testamento terra annuntiationıs vocantur, el de
e1s OmM1INuUs 1C1 « Terram redundantem melle at aCcCTte n

que 4aeC jg1tur rhs Hıerosolyma et, quod el PFO-
pınguum est, 1ON solum In OVO testamento Inven1ıun-
inr el electa, =Yo| ai In veiere testamento S1IC 1Invenımus
YEVN at YeNTES OrjJ]lente ET ocecıldente aT mer1ıdıe el aqu1lone
turmatım venıre al 1n adorare. Non fideles solum Y-Yo|

10 atıam ocipsmxon' el eles SIC facıunt.

CZ De urbe SEECGEE Hierosolymis.
que aeC 1g1tur Hierosolyma In med10 terrae (sıta)

sunt, prou Davıd propheta 1C1 « Deum quod attınet,
reX nOster ST nte saecula;: operatus astT salutem 1n med10

15 terrae » Kt asT locus elatus, terra emınens, pulcher
va Kt ALX magnıfica rhı est Kit uatuor jortae e1 SUNt*
Na VersSus occıdentem, QUAaE porta Gethsemanıtana vocatur,
ai, lıa VEerTrSUuS septentrıonem , YUAC Damascena VOCatur , aT
11a VE1I'SUS merıdıem, porta S4aCT’4E 10 VOCatur.
ıtem E1 u4e portae hıs mınores SUunNnT, at 1S nom1ına SUNT
porta Maghrebinorum el porta fAorıda

S De et dom.o Danvid
Kit hu1le TYCI LUrresKit 1n prıma 1T’CE domus avı est

firmae fortes(que) sunt, aT CIrca e fossa esf et valla fort1s-

ErAyYEMLC WOALOG
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des } 249

s1ma (2] sunt. Kt aeCc domus , videlıcet domus avl 1n
occıdentalı parte QaPCIS (sıta) est, aT palatıum QUOYUE aVl
1n est, hı S U1 eonvenılendı potestatem facıebat. que
NnOCctu ın KuyÖRHAa ! accendıtur, cCOonNsplcıtur urbe.
Ibıque (David) psalmos docult, f NUNC 1b1 Moslem1ı sedent

C4 Or Ae SAAC FA vresurrechone el SGGT SCHULCFO.
4 ınde orıentem VEer’SUuSs cırcıter, quantius esT lactus S  —

yıttae, ıbıs a SACTAamMm resurrectionem QUaIl Helena ()O0N=
stantını agn] reg1s mater exstruxıt. que u1C ed] DEI-

10 magnı duo tholı SUNT, ah exterl10ore parte apıdum
vestitus, ei er QEUu apertus desuper lıen0

baqgam dicto) econNstructus af EXira plumbo ODAUCLUS Kit
s1uh hOoc O10 ast SACT’UMmM Christı sepulerum vıtam SCAaTU-
I'iGIIS. Kt CIrca un tholum fenestrae Va orandes SUNT,

15 NUMMEeT’O vigıntı uınque. ID 1ıtem e1Irca EUM 7 MUS1VO
prophetae pletı sunt lapıllıs aUNreIs alıusque specıel, et VersSUus

mer1ıdıem Constantinus Magnus plctus est el VersSus aq u1-
lonem sancta Helena et 1n med10 prophetae. ID infra _

umn4€e ‘ INAarmm 007ea sunt CTIO el pılae decem e1sque a_

M) CUS sunt septemdecım et pOoSt E0OS sunt porticus S9aCY1
sepuler1. Kit au h hıs columnıs qal1ae columnae erass10res
sunt USYUC Yl terram duodevıgıntı el pılae SAX e1Sque 81“CU.S
sınt septemdecım. Kit terra, QUAC Sub [(0300 eST,
stirata est que 1n medio0 estf- sSacrum sepulcrum aT post

25 sepulerum accles1a asT. Coptıtarum el contra 62 ecclesı1a
Syrorum, el 1n med 10 A1USs sepulcra s<unt loseph eTt N1c0-
dem1, qu]1 Christum sepelıverunt, sapulero dıstantıa
sexagınta ulnque pedum vestig1a que dextra parte

ampe AYVASTATLE VaOC TOOUAG , Kuppel KOÄOVE , Aufe

ALOOVLOV,  z Pfeiler KXATNYOULEVLOV, die Kmpore LYV@DLOV, C RO0Q0C
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 1 951

ager1 sepulerı oradus (sunt) NUuMETO duodequadragınta at
RAOS porticus sınt 1bıque acclesı1a ast Armenı1orum, et

ın terra SI0 Sradus eceles1a est Aethıopum. que
A sinıstra parte sacr1 sepulerı quadragınta pedum vest1g11s
(distans) ıbı Jlapıs rotundus est, QUaNl duo lampades
ardent, 1bıque mulıeres medicamına portantes erant, Cu

a.d sepulerum Christ] vaderent. Kt ınde vadens vigıntı CIr-
cıter pedum vestig1a accles1am Francorum invenıs ı1bıque
Dars columnae est, a QqUAL Ohristus tempore passıonN1s 11=

10 Kt extira ance ececlesi1iam ( eccles1a ) Maronııta-gabatur.
TU astT que aeC ecclesı1a , ut dıximus , (dispositae)
Ssunt, SACTUIN sepulerum eircumdantes ei tegurıum sepulerı
1n med10 ast.

A57 De Lequri0 SACcYL sepulcm' et Lampadious, SUDE InN
15 SuNnl.

que ad tegurıum sacrı sepulerı1 quod attınet, ıl lud valde

pulchrum esT eTt oracıles e1 columnae CIrCUMUaQ UE sunt 11A1’=-

duodecım, al 1psum) forıs el Intus al pavımentum
(e1us) Inne ObducLum ast varıl colorıs. ID super

M (illud) memoratus holus grandis est Kit inferlor1 tegur10,
nımırum tegur10 SyCT1 sepulerI1, duodecım columnae sunNnt ei

duodevigmt] KAVÖRACL In SUSPENSAC plumboque desuper
ectura asT. Kit nte hoc tegurıum a11U tegurıum est, 1m1-
Dr tegurı1um s9aCM lapıdıs. Kt ıntras pEr parıetem tegurıl

LVDOO0P0C. xou@ov.'mhov, die kuppelüberwölbte Kapelle.
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 1 253

sepulerı DSE portam al procedis, SC X pedum vestig1a eft 1b]ı
lapıs s\4CET]® est, QUO loseph sepulerum OChristi] clausıt , aT
ardent um (Graecorum orthodoxorum septemdecım
KAVÖRACL el Krancorum quınque aft Armeniorum ulInque et
Syrorum 1370 at Coptıtarum 188002) et Aethiopum duo Hit a
lapıde S4ACT’O trıhus edum vest1g11s dıstat I1ıa porta°
(Quam LransgresSsus C intra dextra SACFULNL sepulerum
est, QUOod INarmmore albo constat decem spıthamas 1ongO
et uatuor ato et ardent quadragınta quatuor

10) lampades : (+raecorum orthodoxorum seadecım al Francorum
tredecım ef Armenı1orum ires eTt Coptıtarum uatuor el Sy-
FOFrUIB Lres at Aethıopum ulınque. Kit de LegUr10 foras
ex1ier1s, 1nvenles dAu0s lectos lapıdeos, 1Um a,h uUuNO latere
eT alterum a.h gqltero latere Kt vadens inde or]entem VEeIr’SUS

15 trıgınta trıum pedum vest1ig1a invenles etiream al
1uxta AAl X 990C SUSDENSUS astT el 1n med10 esfT. mohuEehaLoV ®
el SUNnNT C1Irca TOV Xopöv trıginta SCEX KAVORÄAL el
1tem vigıntı uatuor. Kit DET anc InenNnsSsSam consıstiıt Da-
trlarcha, ut orthodoxıs l1gnem S4ACT’UM ımpertlatur. Kit aeCc

20 iNeNsa 6A6 ast nte portas eaccles12e algämı al post men-
Sa SAaCTAaIN eircıter 198018 et vigıntı pedum vest1g11s NUS lapıs
INATINOTEU esT, el In med10 e1USs foramen esT ei CULN

(posıta est columna ei hıec AsST medıius terrae. Kt
Au SUSPDENSUS estT X 000C AEeNEUS avı ecolorıs INaSNUs

el ulcher eT 1n med10 e1US ıtem TOAUEAALOV asTt pulchrum,
MINUS (quıdem), -Yo| Magıs artıflc10sum, CUl rıgınta duoO STn
paratae GCET'COTUIN sedes sunt al eEXira ılLud SsSunt sexagınta
quatuor, aT eiırcuıtus TW KAVONAGN asT, trıum al vigınt..

EtKit hı!e xopö; trıbus catenıs 1n O10 SUSDENSUS esT

Kronleuchter, genäuer e1Nn  &; mıt Lampen hesetzter Reif. 7 Vereinigung
zahlreicher Lampen in anderer a,1S in Reifform TO %AA V. ' Die Be«
schreibung ist. N1ıC sehr verständlich Es scheint sıch u11l eıne zentrale Vers
einigung VON 3‘\ erzenständern, VON dieser ausgehende Arme miıt solchen
und einen 58081 des Ganze gejegtien Reif mı1t Lampen handeln,
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des Q  \

hanc holum sadecım fenestrae grandes cırcumdant ,
1900816 obturatae Sunt, e1que duodequinquagınta columnae ele-
gyantes sunt. Kt pavımentum eccles123e AarmoTrTe ulchro
stratum esT. que o  S anlo 19 vVAoÜNKOC vadıs vıgıntı SCX PS-
dum vestig1a et OCceurrıs oradul ei vadıs ah S ıtem uode-
vigıntı pedum vestig1a alterumque gradum ascendiıs. Kt
ıinter hos u0os oradus sunt thronı uatuor patrıarcharum,
Ad E0S quod attınet , qu1 dextra Sunt, Hıerosolymitanı
ast S, Cul ast elegans tholus deauratus, el er est. Alexan-
drını. Kit qu]1 sinıstra sunt, patrıarchae (Jon=

Kt qf-stantınopolıtanı eft er patrıarchae Antıochen1ı est
Xa Ssunt A0OS af inter E0OS TODELC (?) eT TOAUEXALOV el 1n
TODELO sunt quadragınta duo KAVÖRAAL. thronum
Alexandrını scala vigıntı <graduum> esSTt, Yyua d1aconNus 1n

15 Au BwWVa ascendıit, ul z& EÜXYYEAMLOV ega Kt %. BwvVa
aST tholus 1n formam ErUCIS CONSTruecTtuUs (et) MUS1VvoO
plctus. Sed (id) PTFAaC multıtudine tempurıs evanuıt et (tan-
Lum) alıqua DAr  S (e1us) pare E nte portam templı dAuo0
candelabra grandıa sunt C{ cerels grandıbus C1Ir-
CUMIQ Ua UE vest1ta. E ah e1s ctO0 pedum vest1ig11s ab)est
TEILTAOV elegans al deauratum. E e1 tLres portae SunT at
SUDEL ıllud SCX grandes ELXÖVEC al SC X grandes KAVORHNAL A l’=

genteae ei qlıae duodetriginta as Kt 1ıtem 1n
Sunt sedecım ELKOVEG , In quıbus at 1ıa el festa omınae0 pleta SUunNnt. Kit haec ast 1mag0 Chrıiastı eruc1ıfixı Va

Et nte e est Kd\FNnımMısque Maglla yvultuque terrıbılı
ÖTAC grandıs habens uatuor candelabhra que Y0| portam
reg]ıam uatuor gradıbus ascendıs el vadıs nte INENSaIl

SaCTamMm, QUAE 'randıs at magna est, laeta habens
holum lıgneum deauratum, al 1n omnıbus columnıs (e1us)

Den allerdings NnUur 7weifelnd VvVon mır befolgten Hinweis auf 11 TODELC
in der Bedeutung Schnitzwerk verdanke ich errn Dr öln In jedem
Falle Q$Ss sich e1n hängendes oder angeleimtes Traggerüste für Lam-.-
pen handeln, — Das Ikonostasıion. WOALOG
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 16 Jahr

ornamenta urea sunt al septem KAVÖNACL 3S ardent
Yr pOost INEeNSAal OCccurrıs gradıbus NUMeEeT’O septem.
Kt hıe est xoc6é89a videlıcet 10cus, ubı patrıarcha constitıt,
el gradus , qu1 saerifice1um ciırcumıt, ei, hanc CtO

Kt acolumnae SUunt, Q UasS qed1is eirecumeuUnNtT.
sinıstra MeNsSsS4e S42CT’4ae est hlatıo pulchra valde,
mM sımilıs, 1abens tholum Kit de DE SOAa-

lam descendis ei AX1S foras a portas eccles12e. Eit long1tudo
accles12e est ducentorum duodevigintı vestig10rum pedum

10 el atıtudoO quadragınta quınque. Kit uatuor e1 portae sunt.
Kt ©  ıd prımam Qquod attınet, (ea) est TOV ZATSETONL A et
secunda 1UXxta lavatorıum el tertla ad SAaCFULLL sepulerum aft

quarta 10l omınam. Kt O10 orandı a templum
omınae omn1]1a Z WV 0906666 SUNT.

15 X65 De ede Dominae et spelunca EPUYUCLS.
que ad aedem omınae quod attınet , a3,h accles]1a

xaz607\mfi ın . latere sinıstro esT, at rıgınta trıbus pedum —

StIS11S a.h distat Kt long1tudo A1IUS quindecım pedum wn

Kit 1n septem XAVÖN-st1g10rum est et atıtudo otıdem
2() AAaı ardent Kit (loco) Domina constiıtıt Chrıstumque

Kit 31 XTra aedem a sinıstram 11-erucıfixum CONSPEX1T.

Der des Patriarchen ” DuotxSTtNPLOV, der hinter dem Ikonostasion
ljegende Altarraum Gemeint sınd die Bo&  bal  en, welche dıe Kreuzfahrerbasıi-
lıka. vVOon dem aiınter ihr umlaufenden Chorumgang rennen. ' mo0VEGLG , der
Tisch ZUT « Zurechtlegung der eucharistischen Elemente.

RIENS CHRISTIA V1 17
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des J ahrh. Q  m

cedıs, 1n venIıs abulam sımılem trıbus columnıs SUD-
portatam. Kt homınes med11] inter 4S intrant. Jl QquU1S
enım 1NON confessus est, intrare 1O0N potest, eT 1 quUIS CON-
fessus est, absque dıfleultate intrat Kt uae XKAVOÖNACL —

pra e (tabulam) ardent. Hit inde vadıs VerSUus orıentem
1uxta aedem eccles1ae, ef hıc locus est gedıs sımılıs, qu1
locus eSt, ıbı miılıtes vestimenta OChrıistı d1ıvıiserunt. T
1NC venlens pOSt gedem eccles]12e 1n venıs scalam ndetrı-
oınta graduum. Kt 1hı esT eccles]1a Jacobı, fratrıs Domuinı,

10 QUAE columnıs el pılıs HICHUur ET LOTa terrae aequata V1-
detur raeter holum Nam tholus eXtira paret. Kt 1n Gr

locus est , ub]ı Jlelena regına stabal aT spargebat,
uando foderunt, CUM honorabılem enm iInvenırent. Nam
D hoc (10c0) locus paret, ubı OCPÜX ahbscondıta erat. Hea

15 dextra hulus ececles14e est scala tota petra eXC1IsSa pSL
undecım gradus descendiI1s, et hıe locus est, ubi erux atebat
Kit hıe locus spelunca est aT astT TW 00066EwV, af
ardent eXtra tredecım KAVÖRAAL. et sinıstra DarVus
locus Francorum est, e1sque decem KAVÖRHNCL sunt. Kt 10=

“M) inde sinıstra venıens ' post gedem KAOoALKTIS (eccles14e) 1N=-
venıs locum transenna reticuları clausum el 1b1 iragmentum
sacrı apıldıs est, SUDEF YUECMM Christum sedere 1usserunt CUI1-

YUE i  [ 7copaoüpacv induerunt.

C{ De SACTAM Golgotha, GUGEGUÜUE IN SInt.
Kt ah e (10c0) vadıs dextra accles1a2@e ıbıque SunT &0 pa-

dus duodevıgınt] el DEL E0S ascend1s a.d S4ACT’4AIM Golgotham,

VAOG , hler 1mM Sınn VOI Kirchenschiff. D TLLOG.
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 1 261

ub] OmM1INuUsS noster lesus Christus seacundum COr DUS PrO —
eStra salute ernecıfixus AsT, Qui1 locus 1LUNC accles1a astT, pul-
chra (et) aeta, duodequadragınta pedum vestigla longa at

Kit dextro latere ast S:rıgınta uınque ata
eTt sınıstro hlatıo Kt hıe locus totus etfreus aest
(et) INOT stratus, el 1n med10 eE1IUS foramen S4ACTUM est,
ın QqUO {udae1l TÖV VOLLOV transgredientes OLPUCEIN OChristi S j
vatorıs nostr1ı posuerun(t. que hoc foramen rotundum TO=
Lumque argento eircumdatum est, ei Odores fragrantes

10 exeunt, el nte eruc1f1x10 pıcta @ Kit latere
dextro foramınıs post SX spıthamas petra S] exstat u
a.d profundiıssımam artem terrae, vıdelicet petrae, QUAE tem-
DOTFE CruCcISs fissae Ssunt, el 4S AsT cancellus ferreus
odoresque fragrantes e1Ss exeunTt. Kt hoc 10c0 asT, eranıum

15 dae Propterea eranıum nomınatur eT lıngua STaCCa locus
KtTOU xpocw’ou el KOC%VLELOV, quod VvVale « Caput mortul >.

ardent Golgotham Auodecım KAVÖRHAAL eT ıtem nte
quatuordecım Kt CAaInNera tota In formam CruGcIs

econstructa aT MUS1VO strata ast Kt 1tem ( eccles1ae
” Golgothanae ) dAuo mOAUuEAaALA SUNT Va pulchra. Kt Davl-

Kt 1nmentum pulchro Aarınore varıl colorıs sStratum astT,
latere dextro cancellus ferreus esT, DE Q UCHN hronum Samll-

ctae elenae CONSDICIS. E OINNEeS KAVÖRAAL eccles]12@e (+0l-
gothanae SUNT octogınta SCX,

25 ( De ecclesia Tohannis DFAECUFSOTIS , In
Sinık.

Kt suh olgotha accles1a honorabılis praecursor1ıs
eRsT, TWV 000665 wV est Kt post INENSAaIN hulus ecele-

{ TAOXVOHOC
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ine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 1 263

Kit hıes1a@E fenestra est, per {Uahl fissura petrarum pate
esT, locus, ubı eranıum Adae est , aTi 62 quıindecım
KAVÖRHNAL ardent

O De lavratorio Ohristi, TU ACTUE I4 ef SUPTA el ın-
FrO Sınıl.

IM AXiIra eccles1am praecursor1s VEeT’SUS orıentem aNTe
1h1 est lavatorıum, locus ubh] loseph el Nıcodemus Christum
ınvolverunt, quando eu de deposuerunt. Kt
EUMmM armor pulchrum est, septem spithamas longum e uas

10 al, dım:ıdıum atum, eTt 1n elircnH1tu ferro einetum AST, Kt CctO
KAVOÖRHNAL SUDEr ardent Lres TW 00066EwV et un& Kran-

al un  Q Armenliorum al Ul  &D Coptitarum et un& SYy-
POTHAIH ei un& Aethiopum. Kit descendiıs lavatorıo0 VEerSUus

sinıstram ad portam SaCcTPal, pSr YUAaL opulus intrat

15 C405 I porta us . lavatorıum SUunt. OS GE pedum
vestigla ef (L lavatorıo 0! SACT’UMM sepulerum D OEG

pedum vestig1a, ef on gitudo OMNLS templı OEBXXENV. pedum
vestig10orum estT ef latitu.do 4BD pedum vest1g10rum, ef

60Äw.fi (ecclesia) USGUE ad nartem AI SIE 35  > pedum _
“) st1g1a sunt ef (rolgotha USTUE ad ACTYUM sepulcrum CX

pedum vestig1a ef HOO senulcro ad ecolumnam
pedum vestig1a e} sen uLCcrO0 USGUEC ad speluncam GCY*ÜU=

GIS pedum vestigla, oradus aT de <sepulcro>»
a locum, ubh] vest1imenta Christ] dıvıserunt, pedum V O-—-

2  r A st1g1a ei de SAC1’0O sepulero a emplum omınae OAT:
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 16 F 1G  a

pedum vestig1a al de sepulero ad locum, qUO INe-
A1camına portantes constiterant, N pedum vestigla.

@ }4.> Fit NFIMO edı septem portae erant. Sed
1092} solum aperta eXstat, undevigint] spıithamas alta el Lre-
decım spithamas lata { Moslemi1s alıquid üsıtatum est,
(nempe) 6178 exegerunt el acceperunt, quod a,.h e1sS ımpositum
est, nte 62 aperiunt intratque populus. Deinde
ClIaudun el (red)eunt altero INANe et aper1unt SOSQUE EX1Ire
sınunt. Kit postea CIaudun at obsıenant, quon1am 4aeCc CON-

snetudo est Invenıtur auntem 1n S4ACT sepulcro urba DO=
mınum TWV 00066EwV eTt Krancorum et Armeniorum el Cop-
ıtarum et Syrorum ei Aethiopum et sımul omnıum quıdam
eccles1astıca ofhe1a peragun ın eccles1a. y E

ÖHAaL, UTE TWV 00566EwYV SN ©© ' KAVÖR CL SUNT, pf
15 N  VMa X 1, V1 omn1ıno SunTt,

XIa E eXira portam eccles12e latere S1inıstro Lres
columnae MAarmoTrea4e 4e sunt aT med10 antıqu1s-
e1MO0 tempore 1ONIS Sacer ex11t fissaeque parent Yl (hunc)
UuSY LE 1em portam SAaCT’aIn 11a porta latere
dextro ast el inter uas portas Lres columnae arnr ea

vırıdes sunt. Kt pEST anc portam Sanctia Marıa Aegyptlaca
1Vv1t, ul ıntraret aT adoraret, atque invısıbiılı virtute etenta
ast for1Sque stetit at evatıs oculıs S18 cONSpeXI1t S1XÖVO Dae]
oenNItrıCcıs portam. que E1 ımploravıt aTt intravifl
prou 1n hıstor1a eE1IUS scrıptum exstat Kt a ortam quod
attınet, duodecım columnae C1rca 642 disposıtae exstant.
Kit dextra acala aT SUPra E1 porta (culusdam) habıtatıo0-
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ine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 267

NIıs asT, Kit hıc asT, hronus sancilae Helenae e1que tholus
apıdea asT, Kt 1n sancta Helena SE al udaeos de HO=-
norabıliı (3 alıısque rehus INquISLV1T.. WKt snhtus ıllum Ae-
thıopıbus eccles1a est,.

e De th.olo Hntinabhulorum, IN Sinl, et

e NC graduum eLS el ecclesuis, PFO 2)6 !Hum
SUNLT, ef PAFUÜA yesurrechone.,

Kit sinıstra portae S4ACT’4ae tholus tintınabulerum est,
Quı1 aedıficatus est CIrparletı mMal0r1s eccles1ae adhaerens.

10 arcıbus ai columnıs elegantibus marmoreis numero XDEG

Sed prımo plures fuerunt, nempe) quası centum. Sed diu=-
turnıtate temporı1s destructus AqT, Kit gradus eE1IUSs sunt —

ID suh accles1a sanct] 160=INeT’O nonagınta Lires oradus.
hannıs TOU Oeoh6youU ast eTt resurrect10 <parva>

15 Et hıec Christus Marıae Magdalenae aT De] genıtrıcı Marıae
ohbvlavıt e1Ssque 1IX1 « (*+audete » que adoraverunt EUIN

Kt huc Christianı CONVEN-Kit hOC tegurı1um ırutum estT,
i1unt y ut orent. ınde Iıa eccles1a astT sanctı Ilacob1
ratrıs Dominı, el caput ıllıus 1n sepultum esT Kt hae
Lres eccles1ae serı1e coNntınua (dispositae) Ssunt, e1sque HH  Q

4} intra PrEeSUTr-porta esT, QUA a‚h ula S4ACT'’EAa elauduntur
rectionem scala esL, PEr ad HE patrıarchae eN-

1UUr CUNMN rıbus aceles11s (coniuncetum) est 5UVOÖLX6V
patrıarchae e1que asT cancellus IHNaglı artie confiectus el suh
110 alıus (cancellus) KEAALO patrlarchae, de YUO accles12a S11

et1 lacobhl paret. E SUDra SUV0ÖLKGV MENS patrıarchae AsT,

AÄALpETE. Gemeint ıst, der plattenbelegte aum VOT' dem Hauptporta‘
der Grabeskirche
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des } 269

« 145 De ecctesıia sanctı (onstantinı ef MONAStFECLO Do-
MAINAC

que Yl eccles1am sanct]ı Constantını quod attınet,
eccles1a patrıarchae AST. Kt al estT, tectum ae-

D r’eN  S eccles12e MAal107r1S. Et ıntra emplum huyus 6E0-

cles1ae oblatıonem cancellus esSt; qu1 sepulcro
Kit 11 311a fenestra est, QUAaC ya OLsuperımmınet.

iımmınet, In QqUO duodevıgıntı KAVORÄaL ardent, quıbus SC X

Kit A, KEAAL® patrıarchae, quantus(semper) ceNns4e SUNT.
10 lactus est sagıttae (ab)est monasterıium omınae mon1lalıum.

Kit In SaNnctia Melanıa CUuMm eto virgınıbus vıtae relig10-
S4e vacavıt.

< 195 De SAanNnNcto sanctorum * el templo NAGNO,
in SIint.

15 Kt sepulero VErSUS orıentem eirecıter 1m1d10 AL
ALOU ab)est sanctum sanctorum, ubı Domına SE el 1USSU
Del prımO QUOQUC an angelo nutriebatur . CUu eEsseT
puella duodecım ANNOLrUI, Kt 1n Zacharıas propheta —

erificavıt ei 1n Simeon Christum rachıa SUua Su  n  —_

“M) cepit. Kit In funt arca., In Ua tabernaculum est1mo-
1111 afi abulae 5 erant, AT amphora a  9 1n QUa Manna
H6, ei vırga Aaron ei OuwLA T OLOV AUT’eEUIN at un]ıyersae ÜguU-
L'a veteres , QUAEC simılıtudınes Dominae uerunt que
quando venıt verıtas aT gratia apparult , gura evanuıt al
transııt. Kit hoc templum desuper plumbo tectum asT, ei
extremum 1n modum pulchrum, e1que quatuor portae sSUNt.
(08R) pST QqUah Christus pullo) vectus O4 palmıtıbus eT
ramıs IntLavıt, 130016 celausa s Kit E1 templum
est , 1n Y UO Christus rebelles udaeos docuılt, ei hoc 1tem

T LVL TOV AYLOV, dıe beständige Bezeichnung der Qubbet es-Sachra In oT1€-
chischen Texten Dieser tatsächliche Unsinn auf einer Vertauschung
7 w e]jer orte In der griechischen Verlage : beruhen. Den arabischen Text für

zorrupt halten verbietet las maskulıne SufÄix In
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 1 D

plumho tecLum ast Kt fOorıs 1n ula templı versus SIN1-
sStram putfeus est, 1n Iudaeı leremı1am prophetam COMN-

lecerunt.

165 De Aomo Toachim ef Annae el COQNALOFUM Domi-
IL( ef halnıeo pf XT 0000  >  -&  9 GUAC xohuuwBn ODa anpetlatur, el
Aom.o Pilatı el dAomo Annae et Cainphae ef columna , ad

([ LO Ohristum Ligaverunt.
Kt ınde vadıs a.d domum oachım et Annae eT Na-

torum Domminae. Kt aeC esT spelunca profunda, eT, dıeunt
1 () hıe ıntus Annam omınam peperısse. Kt postremo

Christianorum monasterı1um eT eccles1am construxerunt.
4T 1e in manıbus Moslemorum eST, Kit e (dOo-
mum) esT. XT OD00LC, QUAC xohumBn0ba appellatur, 1n UUa Ohr1-
STEUS paralytıcum undequadragınta ınvenıt

15 sanavıt. Kt E1 ıtem alneum cognatorum omınae
asT. Kit paulum 99 occeıdentem domus Pılatı distat
Kt haec forıs Ja est eT Ar CUS Mag lıUus <l est aTi —_

DSL um (alıus arcus) DarVvVus e1 ast, 1n columna
fult, 10 QUaNl Pılatum omınum l1&avisse al cast1gavısse

() perhıbent Kit 9,h vadıs a domum sacerdotum TOV VOLLOV
Et 1930006 deserta esttransgredienti1um, Annae ef Calphae.

ei purgamenta urhe exeuntı1a 1l 1am econıcl1untur.

&175 De ecclesus, JUGE LU Hierosolymits ınveENLUNTUF,
APUÜMOUEC ME

Invenıuntur 1e a X1110 Christ1ı Hierosolymıs eccles1ae,
ın quıibus ML 00660601 m1ıssarıum solemnı1a celebrant uode-

ÄELTOUPYEW.
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Eine rab Palästinabeschreibung Spätestens des Jahrh B

VIg1INTL. Prima esT SAaACFrUuMmM Christi sepulerum Vviıtam SCAaTu-
9 secunda Iohannes evangelısta, ferha SdaCcr«r resurrecti0,
JUAFLA SaNCTtuUs Jacohus, €Y uinba onstantinus Maegnus, SeXta
Dominae , sentıma honorabilis DFaECUrSOr1S OCtana Sanetus
domnus (+20r9108 platea Iudaeorum , Ssanctae T’he-
clae, decima sanctı Demetril, undecima sanctı N1colal, AuLO=
tdecima Ssanctae Annae, decima fertıia sanct]ı Kuthymii, deci-
MAQUAFTA Sanctiae Catharinae, decima Quinta domn]ı Mıchaäl,
YUl esT. 111 monaster10 speluncae (@) domnı Sabae , decima

10 SCa domnı (7e0r@11, decima Septima sanct]ı I'heodori, UO0O=-
dericesima sanctı Basılıu IT hae ecclesiae SUuNnT, quıibushodıe OL ä00600E0 solemn1a celebrant. Sed aftı=
YU1SSIMO tempore, prou afırmant, fuerant Hıerosolymis
GCG6GLXV eccles13e.

15 ( 485 De AAA TU eXtra Hierosolyuma Sunft atyue PF
WLUS Juidem COPFUM est SA Sion.

Haec jg1ltur 10 eSt, sınıstra parte 1er080 -
lymorum (sıta) Kt aeCc eratl domus eHedael KT

KEtmystıca facta ast eT (pedum) blut1ıo

ÖRIENS CHRISTIANUS V1 18
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des Jahrh 279

1n OChristus post resurrectionem dıscıpulıs S18 1aNuU1s clau-
S1IS apparulıt. Kt 1n w examınatio pSr apostolum T’homam
facta estT, Kt 1n 64 fu1t sepulerum avl eT, Salomon1ıs eT,
sanctı Stephanı HKt hıc Domina post ascens10nem Christ1ı

5 Et hue varılsUSQUE ad teMpPUS resurrect.onıs sU4e SE
reg10N1ıbus (?) apostolı nuhbıbus (vect1) ropter sepulturam

emınae venerunt. Kit Hn manıbus iIsmaelıtarum esT,
alıus XeNTIS intrare SINUNT.

195 De J Agulbi.
10 Kt 1INC procedens siınıstram Vel Invenıs ASTUIM figuli,

sepulturam peregrınorum. Kt hıec esT aASE, YUEM COM Dara-
verunt argenTo, YUO Aas Christum venderat, ıbıque A
monachos sepelıunt. KEt listat SAaCcCr’O sepulecro quası WLLALO
eT trıhus tadııls

15 <20.5 De HuUuLeO Hioh el, UL IN Aat.
ID iınde descendis 1ın vallem , uhı puteus 10h ast et,

ut dıcunt, INaSNum m1ıraculum In accıdere SoO1Le quo hoe
est, ut annıs, quıibus pulchrae fruges SUNt, ıta repleatur ıT

“M)
aua foras exeat aT DEr vallem redundet , qu1 vallıs fletus
est, eT contrarıum accıderıt, on repleatur ayUyua
cCompareat.

/21.N De /onte NSiloa eft SEHNULCFO Isaiae nrophetae.
Kt supra urbem asTt 10cCus, uhı Isa1am prophetam

dissecuerunt. Kt hıc sepulerum e1USs esST. Kit
asT fons Sıloa, CU1US (NOMI1N1S) ınterpretatio est C Mıssa D

UnNAdONGLS. “ LETAOTAGLG.
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des L DA

KEt ad Eu COChristus CAaeCum miısıt , Qu1 facıem lavıt
ef V1 Kt aeCc aua Ter PEr sıngulos 1e ascendıt AT
1tem mıiınuıtur. Kt a,.5es sepulecro AL AL el duobhus
stadıls.

CZ De (Gethsemane.,
Kit In radıceıbus montiıs olıvet: (+ethsemane esST, quod prıus

praedıum fu1t Et ıbi aqTt spelunca, In Ua apostolı ropter
metum Iudaeorum tempore tradıtıonıs latuerunt. Kt
ea hortus est, al q UO as Christum Tradıdı SUMQUE [1=

10 daels egem transeuntıbus permisıt. Hit paulo um
locus est, Y UO T1STUS tempore salutıferae pass1ıoN1s OPavıt,
ıbıque apls etreus est , h]ı Petrum eT lohannem aTi Iaco-
um reliquıt et, 619% venıret, R0OS dormılentes invenıt e1sque
XI « Surgite, vig1ılate eT Orate D

15 25 De ececlesia Dominae, IN (Gethsemane est
ID paulum ah OTTIO eccles]1a Oom1ınae abest , YUAE ın

ethsemane est , nımırum 6 ıntra QUaH eE1IUSs sepulerum
EST Quae eccles1a tam profunda estT, ut quinquaginta SEa
us ad E descendatur. Kit 1n med1a acala latere dextro
sepulerum oachım eT Annae asT, HKt templum LEQU-
r1um etreum esTt aT sS1ub sepulerum Oom1ınae at u ıllud
sepulerum IWMarmmnor album, de Q UO ecart1ıs quıiıbusdam Lem-
porıbus, Odores dmodum fragrantes exeunt. Kit iıllud
duodevigıint] KAVÖNAAL ardent.: an0)) 00006EwV se aT Kranco-
L’UMmM Lres et Armen1iorum Lres eT Coptitarum Lres AT Syrorum
Lres. Kt ah anterıore parte AQT TW 00006EwV eT poster10re
TW ocips*uxd’w. Una (enım) celehrant mM1issarum solemn1a.
Kit paulo extira aqedem vallıs fetus est, fiuvıo0 1&N1S
(+2hennae celehrem ESSeC eCONsSTAT (2) qu1 peccatorıbus aT infide--

TAOXVOLLOG. /  W& , der durch das Ikonostasion abgeschlossene
aun
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Eine TaD. Palästinabeschreibung spätestens des Jahrh 7

us (praeparatus) estT, Kt (+ethsemane cd SACTUIMN

sepulcrum asT WLALOV un um

CZ De NONTeE olıinetı ef spelunca Pelagiae ef Ferra Tor-
Aanıis pf PATDA (zalilaea.

Kt 1INC a montem olıyatı inced1is el In vertice montiıs
locus est, uhbı OmM1InNus noster les1s Christus In eoelos eN-
CA1t Kt hıe valde Nala al DUICchra gedes Mt, YUaM 1N-
fideles destruxerunt. Hit In medi10o, ul antea) fult, egU-
rıum est aTi C1Irca duodecim columnae NOTE2ZE CR

1() arcıhus &18 eT pılıs GeOTUTN SUunt, 0MNA12 alho facta).
Kt intra tegurı1um est locus, ubı Christus constitıt, CUu In
coelum ascenderet, aT, DUra pedum AlUS vestigl1a petrae 1M-
PrESSa SUAt., quıibus uUuNnUmm solum 194016 manet, Iterum
antıquı1ssımo tempOore Francı asportaverunt, odoresque fra-

15 grantes inde OXe@UnNt. Hi hue Domina, ul adoraret , n(e
obıtum venıt, aT archangelus ((Üabrıel @] apparuıt E211-

QUE salutavıt aTt palmae <l e1que annuntıavıt
1psam terra 1n coelum elevatıum 1r]. E Axtira aedem,
Qquantus lactus AsT lapıdis, est spelunca, In QUa sancta Pelagı1a

M relig10sae vıtae vacavıt ua In manıbus Moslemorum AsT
NEYUEC YUEHILY Ua a lıus gent1s 1ın 6a1n intrare sinunt. Kit
locum SaNCTA@E pedis vestig1um (solo) ımpressum AsST. uo —

stig1um angelı esse dieunt. Paulum l0c0o aSCENSIONIS d1s-
Cedens CONSPICIS terram lordanıs. Et 1tem z} dextra parte

”5 mont1s AsT. locus excelsus instar vertlieıs inont1s, ubı TUPYOG
s1ıtus) asT, Ka AQT Par Va (Galılaea ıbıque FISTUS <DOST» LESUT:’-

o’zcxfi'rev.';m.
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 81

rectionem SU AIl discıpulıs apparuıt COSYUEC 1ssıt. vadentes
evangelıum praedıcare ei humanım baptızare 1n
mıne SAaCT4e Trinıtatıs ei relıqua, prou evangelıum die1t

C229 De Bethania, SPCCULA (?) Lazarı ef SPeluUNGA, ın TU
LOLPE eIUS sepultae SUNLT, et fem de FOCO sSenuLCrT LPSIUS
et lapnide, SUPCT OChristus Sedit, et Qur SUPT'Ü TICUM OS

Kt post montem lıvet1 ethanıa, specula (?) sanct]ı | E
Zarl, ast ıbıque prımum A1IUS sepulerum est, quUO YT1ISTUS
E1MmM auscıtavıt. Ka HH spelunca estT eTt Marıae at Mar-

10 thae, SÖ ıllıus, sepulera In suntT. Kt 1n ılla S DE-
Iunca fenestella estT Suh nomıne sepulerı1 Lazarı celebrıs,
quon1am locus, hı SaNCIUS sepultus erat, acclasıa Ü, Q UAE
UH6 destructa astT Kt UuUN«C (spelunca) In manıbus ösjas

aAst, Kit suhtus Bethanıam apıs est,
15 T1STUS sedıt, quando Marıa et Martha, SOTOT’'ES Lazarı . OD=

viaverun e1 dıcentes : C Domine, S] fu1lsses HIe, (rater noster
MOTTUUS NON Assei y E Kt tum vadens aunscıtavıt 111um, post-

uatuor l1ehus ı1n sepulcro funt

<20.5 De [0CO, 107 Dominus nullum eonNSceNdY_diE,
“() K postrıdie etNanıa Hiıerosolyma venıt al discıpulos

S1UOS MIS1T. ut o1hı ullum adducerent, eT SE SUDET
al C palmıtıbus at ramıs el obvyıaverunft dıcentes : « Be-
nedıietus venıens 1n nomıne Domin1ı iM Kt inter Bethanıam
aTt Hierosolyma spatıum asTt quındecım stadıorum.

2 CZl De Terichoe e MONTeE, In (hristus ZELUNGAULL, ef
duleci , Elisaeus nropheta MuUutavıl, ef Tordane
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 16 a  I5 83

el [0CO, uht OChristus baptizatus @SE ef mOonticıulo Hermon
SIVE mONTe MOdiICcO, de GUI HKlias »ronheta (in coelum) ascendit.

Kit de etNhanıa descendens reper1es 1am ad (cıyıtatem)
lerıcho ei ad lordanem ducentem. erıcho quo attınet,

terra) 41611052 et mınıme aSPELA esST, Kit lerıcho
1201158 est, 1ın QUO Chrıistus quadragınta 1ehus sacundum
Car NneM humanam lelunavıt al venıt 1aD01USs CUMLYUE ten-
tavıt, prou evangelıum dieit, qu1 de inferlorıbus partıbus
dıfheilis 160 AsST Kt VIE, (1 Ua homıines ascendunt, valde

1(0) aS VTa AasT, Kit infra IMn radıcıbus montiıs aua duleıs est,
el haec esT. aYyUuA, QUAaM Kılısacus propheta Aulcem re
Kt hac (civıtate) erıcho fut Zachaeus, qu]1 1n SYCOMOPaLl
ascendit, ut OChrıistum CONSDICETEL. Et 11ı xta hanc (cıvıta-
tem) lerıcho losua filıus Nun CONSPICATUS ast Mıchaäl, prın-

15 cıpem exercıtuum, oladıum nudum INAaDNU tenentem, uando
Losua erıcho oppugnavıt. Kt inter Hierosolyma eTt lerıcho
spatıum vigınt quinque ALÄLOV astT de erıcho VEersSuUus

orıentem descendiıs a.d Auvıum lordanem , 1n QUO OMINUS
NnOoster ai Deus nOoster Nasıs Christus baptızatus asT, HKit

() 1OCUS, ubı baptızatus est, vocatur xxlr 6y S1Ve 1P1=

QUC locus monNumentO InsI&eN1ILUS est. Kit 1b1 apparuıt
ITIn ıtaS. uUuNUS omnıum Deus. <} Opposıtus e] asTt 110115 1110=

1i IOr=d1Gcus, de QUO Kilıas propheta (1n coelum) ascendıt.
danıs fAÄAuvıus reCTO tramite ah aquılone aM mer1ıdıem incedıt
aT 1n INAT’e mortuum intrat. Sed diıeunt EUN) aQ U RE ElUS
mınıme admi1scer1, =Yo| sunh ıntrare al 110 100 OGE61N-

dere.
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des } Jahrh 85

Ne NONASTErTO Iohannis hönorabilis PFAaecursorıs.
4} lordanem ast monasteri1um honorabhılis lohannıs

praecursorı1s, INn QquUOo prımo (vırı Deo) devot]1 admırabiles 1H12-
runt. 4} 1n 110 pater /ZOsimus [u1t, qu] Marıam Aegyptla-
COAl 1n deserto 1nven1t, YUAE 1tem hor monaster10
ecommMuUN1ıoNeM accıpıebat 4i ıd speluncae opposıtum est,
1n Ua PFAa6CUrSOL rel1Q&10sae vıtae vacavıtk.

29 De mMNONLLLIUS, Ae JOS Moyses propheta Lerram
NHTOMILSSTONLS contemplaltus ost

10 Kt ordanı Lres montes grandes opposıtı SUNT, aT 1NC
Moyses prophata terram pProm1ss10N1s contemplatus ıbıque
MOrTIuus et ah angelo dıyıno sepultus est,. Kit inter lorda-

el Hıerosolyma Sunt AlALG trıgınta.

Cal De Marı MOFEUO ef u alitatihus CIUS ef Sodoma
15 ef (T(omorrha.

Kt In extfremıtate lordanıs @ST mortuüm. KEt _
catur mortuum , quon1am 1n Oomn1ınoO nıhıl v1iyum est.
aeC fuıt (re@10) Sodomae AT (x+0moörrhae, YUaC incendio de-
e{iae SuAt, fueruntque In ulnNdgue urbes et In LOf,
Abrahae ratrıs 10S, habıtahat Kt hune locum Deus S11 D-
mersıt ropter eccata homınum, Qqu] 1h1ı habıtabant, aT ProO-
pter scelera a‚.h e1s CH marıbus cCOomMmM1SSAa;: Kit a
mortuum quod attınet, cırecuıtus e1US ast sescentorum LLÄALOV
e1USsqueE ay Ua V3a oet1da ASTt al fumus oet1d1 Odorıs de

axıt AT Japıdes loecı nıer] sSunt et, S] In 1eN1 pON1S,
ardent et abomımnahılıs dor e1S ascendıt , quı sustınerı
1am nequıt. ID hoe 10Cc0 Deus anc 1ram manıfestavıt, ut

LETAÄGHU.BAVO,
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Eine rab. Palästinabeschreibung spatestens des 28R T

DECCALOrES ef nfideles (+3ehennam fuglant el T 10S eam
cCoNspicatı contıneamus.

<al.> De MNMONAStTeEr ı0 2Abrıs (7erasim ef /onle, O ATs-
CLNULUS (IUS oduxit.

Wit Yl monasterıum patrıs (7*2rasım1ı Qquo attınet, IN QUO
)ropter multıtudınem virtutum eE1USs 1eo e1 mınıstrabat, ıL lud
PFODE lordanem (rıtum) asT, Wit ahest. monasterı0 quası du0
ALALO fons 9 YUCHM discıpulus e1us nomıne Sabhbatıus
oratıone SUu eduxıt, eT. oratia OChristı a (hunc) Us 1em

10 scaturıt.

C352 De lacu Tiberiadis ef Bethsaida ef (jenesareth ef
OMNL (7alıilaea.

aquılonem VEer’SUS Sspatıo (1tiner1s) trıum dA1erum (di-
stans) asT lacus Tıberladıs, qu1 lacus INaSglıUus e  >  T, el aYy U

15 e1Us Auleıs asTt et, qu1a Magl us est, una1ıra, INare DaLl-
Vum) nommMmatur. Kit hıec In deserto est. Kt 1uxta
COChristus Petrum eT Andream ınvenı1t, &40 p]lscarentur, 91-
QUE RE0S vocavıt aT statım sacutı SUnNT.. Kt acobum
AT lohannem 108 ehedael invenıt eT R0OS vocavıt atque S  —_

“() cut] SUNt. Kt hıe Christus (L apostolıs multıs vicıhbus
Navı transfretavı al ıtem pOosSt resurrectionem SUam d1sSC1-
pulıs apparuıt , CM pıscarentur , eT Petrum interrogavıt :
« Simon , filı Jona, INas me %3& eT relıqua. Kit hıe lacus
1n terra (+alılaeae sıtus) asT, eT um Bethsaıda, rbs

KtAndreae aT Petrı1, eTi C606 SUDLPA (+enesareth ast,
inter lacum aTt Hıerosolyma spatıum @ST centenorum ALÄLGOV,
ıtınerıs trıum A1erum.
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Eine rab. Palästinabgschreibung spätestens des 1 Jahrh »89

39 PFOPE lacum Tihberiadis CIrCAa. Zatué occidentalte
Nazareth est et 7L T'abor ef AanNnıdad (Zalılaeae ef (Varme-
IS NONS

Kt 1n (cıvıtate) actia @ annuntiatio Dae] genitricl
DEr angelum Gabrıel, at 1n Christus secundum Cal’hem
humanam eaducatus ast EKt ca (3 descendiIs, AstT

abor, SUDEr OChristus transfiguratus AsST, Kit
hıe orıentem VEer’SUuS inter Damasecum aT Hıerosolyma sıtus)
astT. Kt ast (Jana Galılaeae, ub] Christus 1n NUupt11s

10 aQU al 1n vinum convertit, as1cut evangelıum 1C1 que
(armelus In lıtore lordanıs (sıtus) asT

( 34.> De Bethlehem ef MNMONAStTeEr10 dAonıini Eliae nrophetae
el 2C0O DBet (((ahlad ef MONAStTEr10 Sanch Aomit (Te0OrAil.

Atque (red)eamus et dıcamus de Bethlehem Kt ad
15 Bethlehem quod attınet, wl (c1vitas) dextra parte Hıero-

solymorum mer1ıdıem (Sıta) est Kt In medıia Vv132
monasterı1um sanct]ı domnı Klıae prophetae asT, Kt e1 4A6 —-
des Magna pulchra(que) est, O10 instructa, onga vestigl1a

Kt mMupedum nonagınta SCX, Jlata quinquagınta trıa.
“() monachı 1n <hoc monaster10> ınvenıuntur. Kt extira —

nasterıum 1n VIS esT. locus est, uh] propheta dormı1vıt eT 1s
esT SUDET petram el forma COrDOr1S e1Us 1n Ha impressa
ad (hunc) 1em pare Kt angelus Domin1ı aM EUIIN

ven]ısse 1cıtur e1que d1ix1ısse: « Sdurge, manduca eT bıbe, qu1a
”5 Kt iınter Bethlehem aftlongum 142e spatıum TE manaeft y

monasteri1um domnı Kılıae asT sepulcerum Rahael alterıus UX0O=-

Seltsames Misverständnis des ELC V TAOAÜRAÄRNTTLAV, das der griechische
Paralleltext hat

ÖRIENS CHRISTIANUS. VI 19
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Eine rab Palästinabeschreibung spätestens des Jahrh »01

1418 aCcC0O af dextra E1IUS S astT Bät Ganlä,; YUL
DLIILLO Bät Kphratha nomınabatur, af quıidam dıcunt
prophetas Kit pOost eUu est monasterı1um Sancetl
domnı (reorg11 eccles1ı2 rotunda O10 INStructa, al

PAars cCatenae (servatur) YuUua sanectum tempore 1901

LYyINI EIUS lıgaverunt aT 4aeC Intercessione sanct1 el1li)Dus
eT infidelibus prodıg1a operatur.

@5 De Bethlehem CUÜSGUE CONSTruckıione ef descrinptione
eft [OCTS (SancLiS)) et MONASTE10 F  V WCOTUNM e7 spelunca 2

10 JUAT Domina ıniravılt
Kt a Bethlehem Qquod attıne 111 1&1tUr (cıvıtate)

OmM1Nus eTi Deauns nNnOster lesus Christus SanNncta EIUS A Sl
nıtrıce Marıa secundum COFrDUS natus esT aT loco gedes
1afnlla Va (et) praeclara AsT HHH Kt

15 tabulatum eE1IUS l1eneum at [Or1IS 1umbo ectia AsT Kt alı=
QUa DAr's pavımentı accles12e eT alıqua DAars templ1ı ar
strata eT relıqua PAarsS S DSO vest1ta asTt al parıetes
E1IUS tot1 OrnNatı SUNT apıllıs AUTP’eIS alıusque SPECIE] Kit 1Tem
eccles]2e quinquagınta columnae SunTt V1g1NT1 QqUINA UE a.h NO

“() |atere eT V1g1N1 ah altero Kit spelunca ante
templum au b terra &T at aadem esT QuUa Dominus IH05
ster aft Deus NOster secundum COFDUS natus asT u4ae
portae SUNT Na dextra, YUAC ad mer1ıdıem dırıen1tur eT

Hit Lota intra aTt fOr1sSaltera; Q UAE ad aquılonem dırıgıtur
A}  a ulchro VE vestıta asT eT 1tem pavımentum (mar-

S] 17 E INnLrare voluerıs19010185 stratum DL YU11-
H*decım "rAadUsS descendes, UUl VErTSUuS Orıentem (Sspectant)

Das (0)8 des 'Textes 1ST. offenbar verder ler Grieche nat OWLLAOG
Langhausbau. KD ede w überetzt &X forme de döme,

WAaS sachlich falsch 18%T, da die Geburtskirche nıemals e1iNle Kuppel hatte, un
dem griechischen Ausdruck Sschnurstracks widerspricht,
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Eine rab. Palästinabeschreibung späatestens des 2083

eulla merıdıem VersSus esT Kt hoc 10c0 Oodores admo-
um fragrantes EXEUNT, lapıdesque 1h] pretiosı SUNT aT ardent
desuper XAVÖNAaL SC X et S4ACTaMmM cullam uatuor OMINNES-
U UE KAVÖRAO S4CT4€e speluncae sunt duodequadragıinta. HWKt
1n angulo speluncae VEer’SUS mer1ıdiem loecus est, h]ı aUUA,
QqUa fascıae Christi lautae erant, effusa est, al Odores fra-
grantes ınde exeunt. Et intra templum eccles12e dextra
{bı scala ast a acclasıam saanct1 domnı Georgil e1N-
dıs aT inde 11a scala ascendıs AT perven1s Y0| mßpyov
In qUa monachorum KEAALO Sunt. Kt long1itudo KAÖoALKTIG
accles1ae centum sexagınta uınque pedum vest1g10orum ast
el atıtudo nonagınta. Kt 1n siınıstra parte eccles12e TOLC
LOETLKOLG locus seaorsım separatus esST, bı Oorant eTt m1ıssarum
solemn1a celebrant, nımırum ah eccles1a se1lunNctus. Kt 0

15 monasterı1um Krancorum Qquod attınet, eXira eccles1am
est Orientem VEeTrT’US distantem Bethlehem quası stadıum
speluncam invenıs Magham. In e Domiıina CUM Christo
nfante Intravıt, uando In Aegyptum fugıebant, aT 1ın
humus alha pparet, QUAC lac Dominae nomımmatur et PFO

() benedietione accıpıtur et sanatıones DE um fiunt

C365 De MONAStTEer10 T’heodosidi MAaGNı et MONAStTeEr10
domnı Sahae, el Qu anNTUM ah Hierosol YmMis Aristet ef JU1S
allaud construgeril, et ecclesus, iın SUNLT, pf senulcro
Sanchı el TUCM oratıone SUM Scaturıre JeCHE, ef TIUP-
yOLG , Jur ıNn SUNLT, el OMNLOUS, IN Sunl.

Kit de hac spelunca VersSus orıentem ad desertum descen-
ens 1nvenıs monasterı1um sanct1] T’heodosı1 pPrinNc1p1s TV NOL=-

voBiw y u00 ah Hıerosolymıis CTO ALÄLG dıstalt, descen-

AT L!]\ XOLWVOPLAOYNG
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Eine rab. Palästinabeschreibung späatestens des I®  e

en quası quatuor MÜALO 1nvenıs sa ltum sanctı domnil Sa-
bae, 1ın QJUO Arabes, uıbus Dans 1NON est admırabiles V1TOS)
Deo devotos necaverunt. que hoec monasterıum (sıtum)
astT 100 arduo ei terrıbılı e1que eccles1a est decora, O10

$ instructa, lapıde lazul]ı pleta, Cahlıd UE instruxıt PCX

pulchre Deum) colens Mannuel SUDEL 7topqaüpocv Nnatus Kt
pOost emplum accles12e snbtus a torrentem S1ccum spelunca
est, e JUa Aomnus Sahas X YLATLLÖV scaturıre ecıt, qu1ı (fons)
SEN1DET abundat qestTateE defleit h]ıeme augetur.

1 () Kt 1n CONSPECTU vVApÜNKOG eccles12e esT sepulcrum sanct]ı dAomnı
Sahae O10 lapıdeo (instructum), ıbıque SaNCTUS columnam
1&N1S conspexıt s1h] Deo oblatam ecclesiamque De] genıtrıcı
EXSILUX, videlicet annuntlatıonı. Kit asTt gedes
sanct]ı Nıcolal aT 4aeCc gedes spelunca INaglı AST, Kt 1n

15 med 10 hoc monasterı10 asTt EAALOV sanctı Ilohannıs Damascen1,
1n JUO TOV {  “}  XTONYXOV aTt 1ultos a 1108 1lıbros SCT1PSIT, aT

ast XEAALOV Cosmae, SOCH e1uS, af 1N e1S accles]12@e
constructae sunt. K ın hoe monaster10 accles]12@e mu ltae
duaeque el ‘n:üpyoz supersunt ropter securıtatem ah Ara-

() us Kit ah Hierosolymis duodecım ALALO dıstat

C910 De MONAStTELO sanctı Euthymii pf O(Charitonis.
Kit latere septentrıonalı post SX AÜALO esT. monasterı1um

Kt VEerSUuS atus mer1ıdıonale SUPSUTNM intersanctı Kuthymıu.
AST monasterıum aanct]ı Charıtonıs ıbıque scaturıt aYyUua

» S4CT3A. ah Hierosolymis (hoc mcuaster1um) CctO mılıa
(passuum) dıstat

«98 De Abraham et JUEPCÜ allustrissima ef [0CO, AI
Isaac A!tum immaolta noludt.

%.0E0€ T  000LOV  Yr  A  A TOPUWEDOYEVVNTOG
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 207

m hıne ah Hierosolymıis VersSus mer1ıdıem est QUETCUS
nıeTa, uhı raham,; pater patrum habıtavıt Kt hıe ast
domus e1US et 1n sepultus asT CHIEN ara Sa ei Isaac
al e1lUs af a l1ıs famılıarıbus SU1S. Kt 1n sanct1issı-

Irınıtatem OSD1t10 susceplt. Kt huec peregrinantes
venıunt al adorant, aT locus a‚ Hiıerosolymıis spat1o rıginta
ALALOV dıstat Kt lLocum, ubı Isaac fil1ıum SUUTN ıimmolare
voluerıt, SAaCcCT’a Golgotham ESSEC dıeunt, SE SAaNCTEUS loannes
Chrysostomus eum) montem Samarıae ESSC dıeit

10 39 De reNoNeE MONTANA et: dom.o Zachariae ef /0C0O,
u07 Iohannes DYAECUFSOFr NnNAaAtus esL, ef pelra, SCISSA est,
gu ando Mater CIUS CUN 0Q / ugit, el X YLATAO®, gu‚ OST.
et Z acharia patre NARZYAS ef U  » ıN GUA L’hilinpus eunuchum
bantizavıt.

15 Kit a regionem montanam quod itinet, a.h 1er0sS0-
ymıs ad oce1dentem (S1ta) ast Kit 1b1 ast domus Zacharıae
el 1n gedes bal  N”  9 ub] lohannes pPFa6CUrsOr natus ST
Kt hue omına venıt al Elısabeth salutavıt et foetus hil=
1US agıtatus ast E mansıt apud e trıbus mensıbus.

() Kt SUDEL hoe 10Cc0 regıbus purechre eum colentıbus RA0—

cles1a aecdıficata est, at intra templum t1hı sinıstra 1n 11UTO

accles]1a@e orandıs scala est, Q Ua In speluncam descendi1s, 1n
QUa@ lohannes natus est 1ıa accles1a grandıs
AasT Kt oce1ıdentem quası duobus IALALOLG (distans)

» petra eST, QUAC In monte WC1889Q2 esST, quando KElisabeth ug1t,

1 TATOLKOYNG
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Eine rab. Palästinabeschreibung spätestens des 16. NT AA n  ahrh. 299

al SUSCEPTUS AsT PraeCUrsOr brachns matrıs SU4e portatus,
Q UO Lempore infantes necahantur, at AYLATLÖC axıt Kit
Zacharılas, pater 1LEHUS, Iın empl0 Hierosolymıtano hostiae
instar DSL Herodem OCCISUS ast Kt maear1ıdıem V @E1  >  }  Uus PAaU-

A Ium dAıstat A  A, In (Ua apostolus Phılıppus eunuchum A 6
109pem baptızavıt.

<A0 De MNONASFELO Arboris CYUCIS et ecclesia, PUNC In
C @sST, eT temnLO CE, quid Suh NENSA (Altarıs) SE ef ÄAe (O()=—

elesia dAdonıini Michael et, Yuiel IN CM ME ef CHLUS (Elluud
10 moNnasterium,) SI e yuid In 0(’() Saf

I a.h Hiıerosolymıis spatıo CTO LLLALOV es monastarıum
honorabhılıs CrUuCcIS. Atque hoc monNnasterıum (T7EOrg]lanorum
AsT, Kit E1 ececles1a asTt Maglın, ulchra, tho10 instructa,

Kt ıntrae1usque pavımentum ODEPE MUS1VO stratum ast

templum <11h 61152a 2161821 locus est, uhı Loth ıgna
Cypressı al ecadrı AT pın r1&aVvıt al actia sunt

Anspielung auf dıe bekannte Loliallegende des Kreuzesklosters. Vel
DE im Kontakion les 21 Maı es VOI Konstantinos und Helena): SV m|  (o  x
”L TEUXN *LL KUNAOLOTO) TOV TpoLOUVÜETOV GTAXUOOV KATEVONTAV. Armenische Miniatu-
L’enN Jassen denn auch alle drel verschiedenen Holzarten des Kreuzes bei
Kreuzigung Dbezw. Grablegung durch verschiedene Farbe Z Geltnng kommen
Reste eines reskos, das lie Uebergahe der «{Ir1a 18N8 » urce Abraham oth
darstellt, sıind In der Hauptapsıs der Kreuzeskirche NnOCcCN eute sehen ben-
dort ZeiIS e1in 1}  onostasıon auCch gerade das ild des S1e begiessenden Loth


